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Der Europäische MSc in Ergotherapie ist ein durch und durch internationalisiertes Programm.

Die jeweils 20-25 Studierenden kommen jeweils aus sechs bis acht verschiedenen Ländern in Europa und weltweit. 

Das Programm führt die Studierenden während zwei Jahren an fünf Hochschulen in fünf Ländern. 

Jede Partnerhochschule bietet ein spezifisches Modul an; wir arbeiten jedoch eng zusammen, um die Module auf einander abzustimmen und weiter zu entwickeln. 




Das Winterthurer Modul: 

„Quantitative research methods in relation to Evaluation 
and Enhancement of Occupational Performance“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Winterthurer Modul geht es um quantitative Forschungsmethoden, verknüpft mit Messinstrumenten der Ergotherapie.
 
Als Praktikerinnen möchten die Studierenden die Handlungsfähigkeit der Menschen fördern, mit denen sie arbeiten.

Von der Forschung erhoffen sie sich, beweisen zu können, dass das, was sie als Ergotherapeutinnen tun, eine Wirksamkeit hat.

Und wir wollen sie im European Master dazu befähigen, dass sie künftig innerhalb der Berufsgruppe kritisch prüfen können, ob unsere KlientInnen dank Ergotherapie tatsächlich ihren Alltag selbstständiger bewältigen können.




Wissenschaftlichkeit...

• Seeking for truth – dealing with uncertainty

• Science is international – health evidence is local

• Science is about communication
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Unser Verständnis von Wissenschaftlichkeit lässt sich vielleicht wie folgt zusammenfassen:

Die Studierenden erhoffen sich anfänglich von der Forschung eindeutige Antworten. 

Doch wenn man wissenschaftlich tätig ist, muss man mit Ungewissheit umgehen können. Man muss Distanz nehmen zum Phänomen, das man beobachtet. Man muss bereit sein, Vorwissen, Überzeugungen, eigene Gewohnheiten in Frage zu stellen.

Man muss damit umgehen können, wenn die Forschung nicht das zutage fördert, was man sich erhofft hat. Und man muss den Blick darauf richten, dass die eigene Forschungsfrage, die gewählte Methodik und insbesondere auch die Interpretation der Ergebnisse kulturell oder durch die persönliche Vorgeschichte geprägt sind. 

Kritische Reflexion über das untersuchte Phänomen, über den Forschungsprozess und über die «Implications» für die Praxis sind also zentral. 


Forschung folgt international anerkannten Regeln und findet oft in internationalen Teams statt – doch die Anwendung der Erkenntnisse findet, insbesondere in einem Gesundheitsberuf wie es Ergotherapie ist, lokal, ja sogar individuell statt. 

So sehen wir den Nutzen von Wissenschaft darin, dass sie evidenzbasierte Erkenntnisse liefert, damit auf dieser Grundlage in der ergotherapeutischen Praxis evidenzbasierte Entscheidungen möglich werden.

Um dies im Lernprozess unserer Studierenden zu aktivieren, nutzen wir die Internationalität und Heterogenität des Teams und der Studierenden:
Sie kommen aus völlig unterschiedlichen Ländern.

Die Ergotherapie in ihren Ländern ist unterschiedlich positioniert.

Das Argumentieren und kritisch Reflektieren hat unterschiedlichen Stellenwert.

Wir bringen sie in Diskussion darüber und regen sie zum kritisch reflektieren an, sei dies in Gruppenlernprozessen, in der Selbstreflexion oder im schriftlichen Leistungsnachweis.


Wir vermitteln also: 
Forschung ist eine kulturell verankerte Praxis. 

Wir kreieren keine Wahrheiten in der Ergotherapie-Forschung; wir bringen kulturell und gesellschaftlich geprägte Erkenntnis hervor, die am Schluss wieder «zurück-übersetzt» werden muss, damit sie in der beruflichen Praxis eine lokale Anwendung in einer individuellen Situation ermöglicht.



Christina Schulze   Anders Kottorp   Brigitte Gantschnig   Claudia Galli
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https://www.youtube.com/watch?v=joXF86QDBEo

Wir haben den Lehrpreis als internationales Team gewonnen – und sind glücklich darüber, dass wir damit die Möglichkeit hatten, unser Modul kritisch zu beleuchten und festzustellen, dass es gut ist!
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